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Goldankauf
gegen Bargeld !

Inh.: Andreas Schwarz
Oslebshauser Heerstraße 133

- Second Hand -
Schmuckstücke

- perfekt aufgearbeitet -
www.secondhand-goldschmuck.de

Die nächste Ausgabe des      
BREMER WESTEN

erscheint am 29. Mail 2014

Forts. Seite 4+5

Kundendienst innerhalb 2 Tagen!!!
KESSELRING Meisterbetrieb  61 20 43
AEG 1400U/Min. -alte WA   in  ZAHL. =  377,-
AEG W.P.Trockner - alten   in  ZAHL. =  599,-
Gebr. WA ab 75,- Geschirrspüler 145,-
Ceran herd 135,- Kühl.- u. Gefrier ab 40,-
Neukauf Miele bis 150,- € für die alte Miele
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Neue Gleise für 
Gröpelingen
Sonntagsspaß:
Weserwege-Fährtag
und 
Einkaufsvergnügen

S.  7

S.  8

Sanierungsfahrplan 
der BSAG

Blaumeiers im 
Baumarkt „Flansch“

Strom selbstgemacht
beim Ostercamp der NOG

Der Fachbetrieb mit dem individuellen Service
www.lahrs-sanitaer-heizung.de

• Heizung - Sanitär
• Klempnerei
• Gas- und Ölheizungen
• Solaranlagen
• Rückstau-Sicherung
• Regenwassernutzung
• Wartungsdienst
• Moderne Bäder

Am Fockenberg 50 • 28239 Bremen - Oslebshausen
Telefon: 64 03 62 • Telefax 644 80 67

Finanzierungen möglich - sprechen Sie uns an!

Wir liefern auch für 
Selbsteinbau -
mit fachlicher Beratung
zu günstigen Preisen!

Gröpelinger Heerstraße 291 • Mo.-Fr. 9.30-18 Uhr • Sa.9.30-13 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag 

in Gröpelingen

- wir sind dabei !!
Kommen und Staunen Sie

Sonntag, 27. April von 13 bis 18 Uhr:
freuen Sie sich auf Kaffee und Gebäck 

und unsere beliebte
Modenschau um 14. 30 Uhr

Anlegen - ablegen - und los!
Weserwege-Fährtag verbindet die Weser-Stadtteile

eb. Für einen Tag wird ein großer Wunsch der Bremerinnen und 
Bremer wahr. Beim Weserwege-Bremer Fährtag sind Ihre Stadtteile 
über die Weser miteinander verbunden. Hal Över lässt acht Schiffe 
pendeln und mit einem Fährtag-Ticket tuckert man kreuz und quer 
von Gröpelingen in die City, nach Woltmershausen, in die Übersee-
stadt, auch zum Weserstadion oder in den Holzhafen. Mit einem Zu-
satzticket geht es bis nach Vegesack. Die Fahrradfähre zwischen Pier2/
Waterfront, Lankenau und Molenturm sowie das Schiff zwischen 
Vegesack und Lemwerder der Fähren Bremen-Stedingen GmbH 
sind im Fährtagticket inbegriffen und ermöglichen tolle Routen. 

Am kommenden Sonntag, 27. 
April, ist von 11 bis 18 Uhr an den 
Wasserseiten jede Menge los. Rund 

ums Pier 2, in der Überseestadt und 
in Woltmershausen haben sich die 
Veranstalter ein kurzweiliges Pro-
gramm überlegt und laden Men-
schen aller Generationen zum Ver-
weilen ein. Natürlich gibt es auch 
internationale Köstlichkeiten gegen 
den kleinen und großen Hunger.
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naturheilpraxis 
schwanenberg

heilpraktikerin
staatlich exam. krankenschwester

westerstraße 35
gegenüber hachez • 28199 bremen 

 4 91 99 81
www.naturheilpraxis-schwanenberg.de

• Gesichts- + Augendiagnose
• Bioresonanztherapie / EAV
    u.a. Allergien, Schwermetalle,
    Erreger z.B. nach Zeckenbiss
• Akupunktur bei Augenleiden
    u.a. Maculadegeneration, 
    Glaukom, RP
• Traumatherapie (AIT)
    u.a. bei seelischer u. 
    körperl. Verletzung
• Psychokinesiologie 
• Homöopathie 

Kurz gemeldet

•

eb. An jedem Montag und Mitt-
woch findet zwischen 10 und 11.30 
Uhr in der Frühberatungsstelle 
Gröpelingen, Gröpelinger Heer-
straße 289, die „Offene Tür“ statt, 
ein Treffpunkt für Eltern mit ihren 
Babys und Kleinkindern bis zu drei 
Jahren. Ohne Anmeldung können 
interessierte Mütter, Väter, mit 
oder ohne ihre Kinder hereinschau-
en und miteinander ins Gespräch 
kommen. Bei Bedarf gibt es fach-
lichen Rat durch die anwesenden 
Mitarbeiterinnen.  Schwangere sind 
ebenfalls willkommen. Individu-
elle Beratungstermine sind eben-
falls möglich. Die Angebote sind 
kostenfrei und für Menschen aller 
Nationalitäten und Konfessionen. 
Weitere Informationen gibt es unter 
Telefon 39099246, fruehberatung.
groepelingen@caritas-bremen.de 
und www.ahze-bremen.de.

Offene Tür für Eltern 
mit Kleinkindern

eb. Die lettische A Capella Formation „Latvian Voices“ tritt am Mon-
tag, 26. Mai um 20 Uhr im Nachbarschaftshaus Helene Kaisen, Beim 
Ohlenhof 10, auf, präsentiert von der diesjährigen Kulturhauptstadt 
Riga. Ihr Repertoire besteht aus eigenen Kompositionen sowie Ar-
rangements von lettischen Folk-Songs, Renaissance-, Barock- und 
klassischen Liedern, aber auch Evergreens. In der von den „Latvian 
Voices“ erschaffenen Musik finden sich Elemente aus Klassik, Pop, 
Ethno und Jazz wieder. 

Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr mit einem kleinen Sekt-
empfang, zu dem Grußworte vom lettischen Honorarkonsul, Bür-
germeister Jens Böhrnsen und Kulturstaatsrätin Carmen Emigholz 
erwartet werden. Der Eintritt beträgt 15 Euro, die karten gibt es in 
allen angeschlossenen Vorverkaufsstellen und im na´.

A Capella Chor aus Riga singt im na´

eb. Die BSAG ist mit ihrem In-
fomobil am Dienstag, 29. April von 
10 bis 20 Uhr im Walle-Center, 
Waller Heerstraße 99 und berät 
rund um alle Fragen zu Bahnen und 
Bussen.

abü. An der Basdahler Straße wird 
aufgeräumt. Hier will die Gesell-
schaft für integrative Beschäftigung 
(GiB) auf einem 2.000 Quadratmeter 
großen Areal jetzt die Idee der Ge-
müsewerft umsetzen. Schon bald 
sollen dort Gemüse, Kräuter und 
Obst kultiviert werden. Im Rahmen 
einer städtischen Landwirtschaft 
möchte die Gemüsewerft profes-
sionell Lebensmittel herstellen. 
Eine gärtnerische Besonderheit wird 
die Pilzzucht in einem Tiefbunker 
auf dem Areal sein. Ziel der Ge-
müsewerft ist, das betriebseigene 
Café Brand so umfangreich wie 
möglich mit eigenen Erzeugnissen 
zu versorgen und darüber hinaus 
Anbauprodukte an Dritte zu ver-
treiben. Das Café Brand wäre damit 
die erste Bremer Gastronomie, die 
Anteile ihres Warenbezugs selbst, 
sozial, ökologisch und vor allem 
urban herstellt. 

Ein Teil des Gartens ist nun für 
freiwilliges Engagement geöffnet. 
Neben der Arbeit an festen Garten-

Die Gemüsewerft legt los 
Mittwochs wird in Gröpelingen gegärtnert

tagen besteht auch die Möglichkeit, 
Tätigkeitsbereiche oder Projekte 
eigenverantwortlich durchzuführen. 

Ab sofort findet mittwochs von 
10 bis 17 Uhr der Gartentag an der 
Basdahler Straße 11 statt. Erste 
Schritte sind, das Gelände von 
Müll, Bauschutt und Verbuschung 
zu befreien, einen Kompostplatz 
herzurichten und Platz für einen 
See-Container zu schaffen. An 
Werkzeugen werden noch Hacken, 
Scheren, Spaten, Eimer und Äxte 
benötigt. Interessenten können sich 
telefonisch unter 6919478 oder per 
Mail an verwaltung@gib-bremen.
info melden. Unter www.gemü-
sewerft.de kann man sich einen 
ersten Eindruck vom Projekt zu ver-
schaffen. Erschließung und Ausbau 
des Geländes sind ermöglicht mit 
Fördermitteln aus dem Programm 
Soziale Stadt, von Aktion Mensch, 
dem Beirat Gröpelingen und der 
Münchner Stiftungsgemeinschaft 
anstiftung & ertomis wird das Ge-
lände erschlossen und ausgebaut.   

eb. Für das Musical „Lysistrata“, 
frei nach der gleichnamigen grie-
chischen Komödie, das im Garten 
Eden 2.0 in Kooperation mit dem 
tanzwerk Bremen entsteht, werden 
für die Kostüme der jugendlichen 
Darsteller saubere weiße T-Shirts, 
Pullover, Blusen, Hemden, Hosen, 
Röcke und Kleider. Wer entspre-
chendes übrig hat, kann diese Sa-
chen in der Jugendkirche Garten 
Eden 2.0, Seewenjestraße 98a ab-
geben oder sich bei Almut Schmidt 
unter Telefon 69 64 894 10 oder per 

eb. Ein neuer Rückbildungskurs 
startet am 8. Mai im Haus der Fa-
milie Walle, Dünenstraße 2 - 4. Es 
gibt noch wenige freie Plätze. Junge 
Mütter mit ihren Babys sind an sie-
ben Donnerstagen jeweils von 10.30 
bis 11.30 Uhr herzlich willkommen. 
Neben Rückbildungsgymnastik zur 
Stärkung des Beckenbodens und 
Bauchtanz geht es auch um Themen 
wie körperlichen Veränderungen 
nach der Geburt, Stillen und weitere 
Fragen der Frauen. Im Gespräch 
mit der Hebamme und den anderen 
Frauen gibt es viele Infos und einen 
Erfahrungsaustausch. Im Anschluss 
an den Kurs wird eine Hebammen-
sprechstunde angeboten. Infos und 
Anmeldung bis spätestens 7. Mai 
im Haus der Familie Walle unter 
Telefon 361 8284, 361 8198 oder per 
Mail HdF-Walle@afsd.bremen.de.

Rückbildungskurs für 
junge Mütter

Mail unter schmidt.jugendkirche@
kirche-bremen.de melden.

Aufgeführt wird das neue Musical 
am Sonnabend, 14. und Sonntag, 15. 
Juni um 20 Uhr in der Jugendkirche.

Tankstellenüberfälle in Ubremen
Polizei bittet um Hinweise aus der Bevölkerung

eb. Ein mit einem 
schwarzen Kapu-
zenpullover beklei-
deter Mann überfiel 
in den letzten zehn 
Tagen gleich zwei 
Mal eine Tankstel-
le in der Utbremer 
Straße in Walle. 
Sein Pullover war 
mit großen weißen 
Buchstaben des 
Wortes 'AMSTAFF' 
an beiden Ärmeln 
und der großen 
weißen Applikation 
eines Pitbulls auf 
Brust und Rücken 
bedruckt.  Die erste 
Tat ereignete sich 
am Sonnabend, 12. 
April um 21.05 Uhr. 
Der Täter erbeutete  

mehrere Hundert Euro sowie di-
verse Schachteln Zigaretten. 

Zum zweiten Mal trat der Mann 
jetzt am Ostersonntag um 15.40 
Uhr in Erscheinung. Bei beiden 
Überfällen trug er seinen auffäl-
ligen Pullover. Er bedrohte das 
29 Jahre alten Opfer mit einem 
Küchenmesser und forderte die 
Herausgabe der Tageseinnahmen. 
Diesmal erbeutete der Räuber wie-
der Bargeld und Zigaretten und 
ließ sich die Beute in eine mitge-
führte rote Plastiktüte stecken. An-
schließend flüchtete er in Richtung 
Walle. Weitere Täterbeschreibung: 
25 bis 30 Jahre alt, ca. 185 cm groß, 
3-Tage-Bart, dunkler Teint. Er trug 
ein Cappi und eine Sonnenbrille.    
Hinweise werden an den Kriminal-
dauerdienst unter der Rufnummer 
362-3888 erbeten.

Die Polizei bittet um Hinweise: Wer hat Be-
obachtungen zu den Überfällen gemacht und 
diesen auffällig gekleideten Mann gesehen?

Foto: Pressestelle 
Polizei Bremen
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Gröpelinger Heerstraße 97 · 28237 Bremen
Tel. 0421- 61 18 47 · Fax 0421- 61 64 752
www.august-gas-meyer.de
eMail: august-meyer-gmbh@t-online.de
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Gröpelinger Heerstraße 97 · 28237 Bremen
Tel. 0421- 61 18 47 · Fax 0421- 61 64 752
www.august-gas-meyer.de
eMail: august-meyer-gmbh@t-online.de

Use Akschen 73
28237 Bremen
Telefon 616 42 63
Fax: 0421/616 44 11
Mail: a.riedelkfz@arcor.de

A. Riedel GmbH
Kfz Meisterbetrieb

Seit 1984 für Sie in Gröpelingen!

24Stunden-Notdienst     TAG +  NACHT

Service

Tel. 0421 - 39 00 60

Reparaturverglasungen aller Art
Umrüstung auf Wärmeschutz–/ und Sicherheitsglas
Fenster und Türen aus Holz, Alu + Kunststoff
Automatiktüren, STS - Sonnenschutzfolien
Spiegel und Spiegelwände 
farbige Fliesenspiegel und Fensterbänke aus Glas

www.lenderoth.de

BSAG saniert das Gleisbett 
Großbaustelle auf der Gröpelinger Heerstraße

abü. „Bremer kommen immer gut 
an“, so lautet ein Werbespruch der 
Bremer Straßenbahn AG (BSAG), 
und damit es so bleibt, wird das 
Bremer Schienennetz saniert. 
„Dabei“, so Ingo Schnie-ders von 
der Projektsteuerung der BSAG, 
„gehen wir nach dem Zustand der 
jeweiligen Streckenabschnitte vor. 
Marode Teilstücke haben Priori-
tät.“ Eines dieser Teilstücke befin-
det sich auf der Gröpelinger Heer-
straße zwischen Buxtehuder Straße 
und Alter Winterweg, wo die Lini-
en 2 und 10 unterwegs sind. Täg-
lich fahren dort 275 Straßenbahnen 
pro Richtung. Die 1.125 Meter 
Gleisbett sind 30 Jahre alt und äl-
ter, sie haben ihre Verschleißgrenze 
erreicht. Im Zuge der Baumaßnah-
me werden auch die Haltestellen 
Moorstraße und Altenescher Straße 
modernisiert. Nachdem ein inten-
siver Abstimmungsprozess mit dem 
Gröpelinger Stadtteilbeirat und den 
entsprechenden Ausschüssen statt-
gefunden hat, rückt der Termin für 
diese Ersatzbaumaßnahme, deren 
Planung Ende 2012 begann, nä-
her. So fand bereits ein Gespräch 
mit den betroffenen Gewerbetrei-
benden an diesem Teilstück statt, 
Stadtteilmanager Lars Gerhardt 
hatte Ingo Schnieders zum letzten 
Gröpelinger Mittag eingeladen, 
damit er ihnen den Ablauf präsen-
tieren konnte. „Die Unternehmer 
waren sehr interessiert und erleben 
die anstehende Maßnahme auch 
als Aufwertung für den Stadtteil. 
Schließlich erneuern wir nicht nur, 
vieles wird entschieden verbessert, 
so zum Beispiel die Haltestellensi-
tuation Altenescher Straße.“ 

13 Wochen hat Ingo Schnieders 
für dieses Vorhaben eingeplant. 
Das Zeitfenster ist durchaus am-
bitioniert, wenn man bedenkt, was 
alles passieren wird. Zuerst werden 
die alten Schienen und das Gleis-
bett entfernt, die Bautiefe beträgt 
etwa einen halben bis einen Me-
ter. Hier muss zum Teil behutsam 
vorgegangen werden, sind doch im 

Laufe der Jahre bis zu 50 Versor-
gungsleitungen unterschiedlichster 
Anbieter für Telefon, Internet und 
Fernsehen im Erdreich verbuddelt 
worden. Wenn das Gleisbett von 
seinen Altlasten befreit ist, wird 
der neue Gleiskörper mit neuester 
Technik aufgebaut. Als Fundament 
dient eine Betontragplatte. Zwi-
schen Schienen und Beton kommt 
eine drei Zentimeter dicke Isolie-
rung aus Gummimaterial, darauf 
werden die Schienen dauerelastisch 
gelagert. Das ist wichtig für den 
Lärmschutz, Schall und Erschütte-
rung werden abgefedert. Zum ande-
ren schließt die Gummiisolierung 
auch den Stromkreis. Dann wird 
die neue Gleistrasse verfüllt, zum 
einen mit Grünschotter, um für eine 
natürliche und ansprechende grüne 
Optik zu sorgen, zum anderen mit 
anthrazitfarbenem Fahrbahnbeton. 
Der kommt in den stärker befah-
renen Kreuzungsbereichen zum 
Tragen. 

Um die Verkehrssicherheit zu er-
höhen, wird das neue Gleisbett fünf 
Zentimeter höher als die Fahrbahn 
sein. Somit wird das bereits jetzt 
verbotene wenden über die Schie-
nen verhindert. 

Auch bei der Neugestaltung der 
Haltestellen geht es um die Ver-
kehrssicherheit. Um sie barrierefrei 
zu gestalten, ist die BSAG immer 
im Dialog mit dem Behindertenver-
band. „Hier ist es nicht leicht, allen 
Ansprüchen gerecht zu werden“, 
so Ingo Schnieders. „Menschen 
mit Rollstuhl oder Rollator wollen 
niedrigere Schwellen, damit sie gut 
an die Haltestellen kommen, Men-
schen mit Sehbehinderung dient die 
höhere Schwelle als Hinweis, dass 
hier die Haltestelle beginnt. Aber 
da haben wir bereits Erfahrungen 
gesammelt, die mit einfließen wer-
den.“ Ein völlig neues Erschei-
nungsbild erhält die Haltestelle 
Altenescher Straße. Die beiden 
Teilhaltestellen werden auf Höhe 
der Kreuzung zusammengelegt.  Es 

Tenever macht´s vor: Die Linie 1 fährt auf neuen Gleisen, links und 
rechts die weiße Hochpflasterung. Zwischen den Gleisen ist Schot-
terrasen, der weitere Gleiskörper asphaltiert. So schick soll es vom 
13. September an auch in Gröpelingen aussehen.     Foto: BSAG

Inh. A. Solf • Uhren und Schmuck • Eigene Reparaturwerkstatt
Gröpelinger Heerstraße 224 • Tel.: 61 17 32

Carl Bullenkamp e.K.

Bis zum 30. September haben wir sonnabends geschlossen.

 PULSAR - Damenuhren
- außergewöhnlich 

und schön.
189 e



Bremer Fährtag 2014

27. April 11–18 Uhr

Die BSAG-Buslinie 24 fährt am Weserwege-Fährtag und bis zum 27. 
September sonntags zwischen etwa 10 und 19 Uhr über Rablinghausen 
hinaus bis zum Fähranleger beim Lankenauer Höft und zurück. Damit ist 
die praktische Verkehrsanbindung für Rundfahrten mit der Weserfähre 
nach Gröpelingen und in die Überseestadt gewährleistet. Auch die Linie 
3 fährt am Weserwege-Fährtag zwischen etwa 16 und 18 Uhr zwischen 
der Innenstadt und Gröpelingen im Zehn-Minuten-Takt.

Waller Stieg 6 •  396 29 78

montags - freitags Frühstück

belegte Brötchen und 

vieles mehr

Der beliebte Treffpunkt am Holzhafen/Überseestadt

günstiger Mittagstisch • viele preiswerte Angebote
Ab sofort auch wieder am Wochenende!

- sonnabends ab 16 Uhr • sonntags ab 11 Uhr -

Mittagstisch von Montag bis Sonnabend ab 5,- €

Sepa
rate

Rauc
her

räu
me

im PARTHENON I +
 II  

!!

PARTHENON II 
Weserwege-Fährtag

- verkaufsoffener Sonntag - 
27. April von 12 - 17 Uhr

Das 2. Getränk zum Essen gratis !!

... und nach dem Essen tanzen wir
am Mittwoch, 30. April
mit DJ Ralf in den Mai

- wir bitten um rechtzeitige Resevierung-

Griechisches Restaurant

PARTHENON
Inhaber T. Siozios

www.restaurant-parthenon.de
info@restaurant-parthenon.de

PARTHENON
Wir tun alles, damit wir glückliche Gäste haben!Wir tun alles, damit wir glückliche Gäste haben!

PARTHENON I
Bremerhavener Str. 267/269

Tel./ Fax 616 80 40
Tägl. 12.00 - 14.30 Uhr

17.30 - 24.00 Uhr
PARTHENON II
Liegnitzstraße 38 
Tel./ Fax 398 88 14

Fr. + So. 12.00 - 14.30 Uhr
Di. - So. 17.30 - 24.00 Uhr

In Walle + Gröpelingen • Reparaturen aller Fabrikate

MAX WEIGL
Inh. Olaf Otto • Meisterbetrieb • Ihr Zweiradspezialist

Holsteiner Straße 123 · Tel. 38 12 15 • Lindenhofstraße 20 b · Tel. 619 61 91 

i:SY BOSCH – 8-Gang SHIMANO 
„Nexus” Rücktritt.
2.699 E

Das i:SY Prinzip - 
Leichter Rad fahren
Wendig, zielgenau und sprint-
stark, extrem fahrstabil, auch 
mit Gepäck. Für den Alltag, als 
Stadtflitzer, kleine und große 
Touren oder eine große Reise: 
Das i:SY macht Spaß!

Tanz, Live-Musik und Akroba-
tik auf der Bühne, das große Dra-
chenfest an der Promenade und 
Minitischtennis, Bewegungsspie-
le, Schach, Mal-Kunst-Aktionen, 
Schnacken auf Platt und mit Gröpe-
linger Politikern erwarten die Gäs-
te am Anleger Pier 2/ Waterfront. 
Leckeres mit Süßem und Deftigem 
wird natürlich auch angeboten. 

Das Programm am Pier 2 beginnt 
um 11.30 Uhr mit dem Tanzduett 
von tanzbar_bremen „Rosa sieht 
Rot“ und bietet bis 18 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Programm für 
Jung und Alt. Erwartet werden 
„Rhiannon Mair“ aus der Songs 
& Whispers - Reihe, der deutsche 
Vizemeister der Salonmagie Viktor 
Renner, der Shanty Chor Bremen 
Grambke, Bauchredner André Sar-
menta und eine TURA Tanzvorfüh-
rung unter der Leitung von Roya 
Tasmin. Um 16 Uhr beginnt ein 
Varietéprogramm mit Glasjongla-
ge, Zauberei und Bauchredekunst, 
und Sehnsuchtslieder von Hafen und 

Sonntagsspaß an allen Ufern
Mee(h)r mit Ramona Ariola und 
Egon Rammé sorgen ab 17 Uhr für 
einen maritimen Ausklang.

Am Pusdorfer Strand startet um 
14 Uhr das Stadtteilprogramm. 
Fliegende Bauten aus Lehm, Stroh 
und Ästen, Disc - Golf, Tandemfah-
ren mit und ohne Handicap, Was-
serexperimente, Kinderschminken, 
Zöpfe flechten, Schirmmützen ge-
stalten, Kinderflohmarkt und Akti-
onen mit der Feuerwehr laden ein.

Am Lankenauer Höft startet 
um 11 Uhr das Bühnen- und Mit-
machprogramm mit Capstan Shan-
ty- Chor, Trialog der Kulturen, 
Oberschule Roter Sand. Es folgen 
die Jazzin Daddies, Flagstaff und 
DaCapo. Zum Gucken und Mitma-
chen stehen Polizeimotorrad, eine 
Buttonaktion, Sicherheit rund ums 
Fahrrad, Feuerlöschboot auf der 
Weser, Feuerwehr-Leiterwagen, 
Fahrradtour zum Probe-Paddeln 
auf der Ochtum, Europaspiel, Schü-
lerfirma - Crepes und Disc-Golf-
Probewerfen auf dem Programm.

Neben dem Shantychor Grambke werden auch viele andere Künst-
lerinnen und Künstler für Unterhaltung sorgen.     Foto: Antje Büsing



Bremer Fährtag 2014

27. April 11–18 Uhr

  EIN JAHR,
EIN TICKET

GEFÄLLT’S

 Ihr neues Abo-Ticket für sorgloses Bus- und Bahnfahren

 Mehr Infos unter:
 www.bsag.de
 www.vbn.de

 Gefördert durch:  
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Gardinen-Haus H ägermann
am Funkturm • Inh. Karl-Heinz Trütner
Utbremer Str. 125 •  39 13 21 • Fax 396 20 03

Sie finden bei uns eine große Auswahl an
Gardinen, Dekostoffen,

Sonnenschutz und Teppichboden
zu günstigen Preisen. Näharbeiten und Dekorationen

preiswert, fachgerecht und zuverlässig!
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet !

Geschäfte in Gröpelingen und in 
der Überseestadt sowie das Garten-
center Wassenaar, die Waterfront 
und das Sander Center laden mit 
attraktiven Sonderaktionen von 13 
bis 18 Uhr zu einem verkaufsoffe-
nen Sonntag ein. Strauss-Moden 
an der Gröpelinger Heerstraße ge-
genüber vom Depot verwöhnt seine 
Kundinnen mit Kaffee und Gebäck, 
und um 14.30 Uhr beginnt dort die 
beliebte Modenschau. EP. Friese in 
der Lindenhofstraße gibt an diesem 
Tag fünf Jahre Garantie auf alle 
Fernseher und Waschmaschinen, 
bei Wassenaar auf den Delben kann 
man die neu gestaltete Zooabtei-
lung bewundern, und an der Water-
front-Promenade gibt es ein großes 
Drachenfest. 

Bereits um 7 Uhr beginnt rund 
um das Sander-Center der Sonn-
tagsflohmarkt bis 15 Uhr. Die Stand-
miete geht an den ortsansässigen 
Sportverein SVGO. Alle privaten 
Anbieter können ihre Schätze auf 
dem Parkplatz und auf den Grünflä-
chen des gesamten Areals verkaufen. 
Weitere Infos gibt es auch unter 
0171/64366737.

Die ansässigen Modegeschäfte 
im Sander-Center präsentieren an 
diesem Tage eine bunte Vielfalt 

der neuen Frühjahrs/Sommer-Kol-
lektion und warten mit speziellen 
Angeboten und satten Rabatten auf.

Ab 13 Uhr öffnen auch die Ein-
zelhändler in der Überseestadt ihre 
Türen. Eine gute Gelegenheit, die 
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten 
kennenzulernen. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Gastronomie an der 
Promenade, im Schuppen Eins und 
am Holz- und Fabrikenhafen.

Veranstaltet wird der Weserwege 
Bremer Fährtag von den Vereinen 
Gröpelingen Marketing und Kul-
tur Vor Ort in Kooperation mit Hal 
Över, Fähren Bremen-Stedingen 
GmbH, Kulturhaus Pusdorf, Pus-
dorf am Fluss, Waterfront, Sander 
Center, Wassenaar Gartencenter, 
Pier2, GfG Gruppe für Gestal-
tung, WFB Wirtschaftsförderung 
Bremen, Überseestadt Marketing-
verein, Vegesack Marketing, ISH 
Initiative Stadtbremische Häfen, 
Hafenmuseum Speicher XI, KITO, 
Gerhard Marcks Haus, Overbeck-
Museum, Spicarium, Schulschiff 
Deutschland, Weserburg, Tura Bre-
men und dem plattdütschen  Vereen 
Gröpeln. Das Stadtteilmarketing 
Gröpelingen wird gefördert vom 
Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung.

Sonntags einkaufen...

Schiffsrouten und Weserwege
Alle 30 Minuten geht es von 10.30 Uhr 

an/ab Pier 2/Waterfront - Molenturm - Lan-
kauer Höft - Pier 2/Waterfront.

Von 10 Uhr an geht es stündlich ab 
Martinianleger - Pier 2/Waterfront und zu-
rück; von 10.15 Uhr an ab Pier 2/ Water-
front - Sandstrand - Europahafen - Sand-
strand - Pier 2/ Waterfront; von 10.20 Uhr 
an ab Weserstadion - Café Sand - Martini-
anleger und zurück und von 10.45 Uhr an 
ab Pier 2/Waterfront - Holz- und Fabriken-
hafen und zurück. Die Zusatzfähre nach 
Bremen-Nord fährt um 9.30, 12.30, 15.30 
Uhr Martinianleger - Europahafen - Pier 2/
Waterfront nach Vegesack und zurück. Alle 
20 Minuten legt die Fähre Vegesack – 
Lemwerder an.

... jeweils um 11 Uhr startet die 
Radtour durch die Überseestadt bis Grö-

pelingen/Pier 2, ab Martinianleger; Radtour 
durch den Hohentorshafen, Weseruferpark 

bis Lankenauer Höft mit mögl. Überfahrt 
zum Molenturm und Pier 2, ab Martinian-
leger; „Neues aus der Überseestadt“ ab 
Europahafen

Um 11, 13, 15 und 17 Uhr beginnen Füh-
rungen durch den Marmorsaal im Kaffee 
HAG Gebäude, ab Lloyd Caffee, Fabrikenu-
fer 115; um 11, 14 und 17 Uhr beginnen die 
Führungen über die Maritime Meile in Ve-
gesack ab Anleger Signalstation.

Tickets am Anleger und Vorverkauf: 
Hal Över, Schlachte 2, www.hal-oever.de, 
Telefon 33 89 89; Kultur Vor Ort e. V., Lieg-
nitzstraße 63, info@kultur-vor-ort.com und 
unter Telefon 6197727. 

Das Tagesticket kostet 10/erm. 7 Euro, 
das Familienticket (2 Erw. + 2 Kinder bis 15 
Jahre) 18 Euro/erm. 14 Euro, das Zusatz-
ticket nach Vegesack 5 Euro (Familien 10 
Euro) (begrenzte Zustiege/Ticket an Bord)

So schön kann es sein, zum Beispiel in Pusdorf am Strand. Und wem 
das Wasser nicht reicht - auch dort gibt es viele Unterhaltungsange-
bote für junge und jung gebliebene Ausflügler.   Foto: Antje Büsing



wohl die Müllentsorgung vonstat-
ten geht - auch da kann Ingo Sch-
nieders beruhigen. „Wir bringen 
die mit Hausnummern gekenn-
zeichneten Mülltonnen, die abends 
rausgestellt sind, mit einem unserer 
Fahrzeuge zu einer mit den Entsor-
gungsbetrieben vereinbarten Sam-
melstelle, wo sie geleert werden, 
und bringen sie wieder zurück.“

Vom 7. Bis 26. Juli wird der 
zweite Bauabschnitt ab Hausnum-
mer 133 bis zur Grasberger Straße 
und In den Barken in Angriff ge-

nommen, am 28. Juli geht es weiter 
bis zum Lidl-Supermarkt, für den 
vierten und letzten Bauabschnitt 
bis zum Waller Friedhof/Alter Win-
terweg ist etwas mehr Zeit, der 18. 
August bis 13. September, vorgese-
hen. Das Prozedere wird das Glei-
che wie beim ersten Abschnitt sein: 
„Die anliegenden Straßen werden 
jeweils zur Einbahnstraße, um 
Mülleimer und gelbe Säcke küm-
mert sich die BSAG, und wer drin-
gend innerhalb dieses Zeitraums 
Möbel geliefert bekommt oder 
sogar umziehen muss, kann direkt 
Kontakt aufnehmen, dann wird 
eine Lösung gefunden“, verspricht 
der Baustellenkoordinator. „Zeit-
nah wird es eine Telefon-Hotline 
geben, die Nummer wird zusam-
men mit der Baustellenplanung an 
alle Haushalte verteilt werden. Und 
auch über www.bsag.de informie-
ren wir die Anwohner.“

Forts. v. Seite 3
BSAG saniert das Gleisbett 
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Allmende sucht 
Möbelspenden

... in besten Händen

... gute Gemeinschaft
... auch zu Hause gut essen

Adelenstraße 68 - 28239 Bremen • Telefon 61 02 36 00
www.diakonissenmutterhaus-bremen.de

EVANGELISCHES
DIAKoNISSENMUTTERHAUS
Altenpflegeheim • Essen auf Rädern • Mittagstisch 

Dass die Sanierung des Gleisbettes an der Gröpelinger Heerstra-
ße nicht weiter aufgeschoben werden sollte, verdeutlichen diese 
Löcher und im Bereich Morgenlandstraße.    Fotos: Antje Büsing

entsteht eine moderne, barrie-
refreie Haltestelle mit Blinden-
leitstreifen und einem markierten 
Fußgängerüberweg mit einer Dun-
kelanlage. Das ist eine Ampel, die 
nur bei Bedarf  Lichtsignale gibt. 
Die Haltestelle Moorstraße soll 
etwas breiter werden, auch sie er-
hält eine dunkle Pflasterung und 
Blindenleitstreifen. Für beide Hal-
testellen wird überlegt, sie durch 
einen Spritzschutz zur Fahrbahn 

hin abzusichern. Die Fahrleitungen, 
Stromversorgung und Signaltech-
nik müssen ebenfalls an die neuen 
Gegebenheiten angepasst werden.

Die Baumaßnahme soll in der 
Zeit vom 16. Juni bis zum 13. 
September stattfinden. Um die Be-
lastungen für die Anwohner und 
Gewerbetreibenden so gering wie 
möglich zu halten, wird die Bau-
stelle in vier Abschnitte eingeteilt. 
Jeder Bauabschnitt wird mit einem 

Aktionswochenende eingeleitet, 
das bedeutet: Es wird rund um die 
Uhr gearbeitet, die Gröpelinger 
Heerstraße wird vom Waller Fried-
hof bis zum Depot für den Schie-
nen- und PKW-Verkehr vollständig 
gesperrt, der Straßenbahnverkehr 
der Linie 10 wird über die Linie 3 
umgeleitet, die Linie 2 endet am 
Westend. An diesen Wochenenden 
ist ein Schienenersatzverkehr mit 
Kleinbussen durch die Seewenje- 
und Bromberger Straße in Planung. 
Lediglich Rettungswagen werden 
die Möglichkeit bekommen, bei 
Bedarf in den Baustellenbereich 
einzufahren.

Start für den ersten Bauabschnitt 
von der Buxtehuder Straße bis zur 
Gröpelinger Heerstraße 127 ist 
Montag, 16. Juni. Das Aktionswo-
chenende 20. bis 23. Juni beginnt 
am darauffolgenden Freitag um 21 
Uhr und geht bis zu Montagmor-
gen um vier Uhr. Da wird das alte 
Gleisbett rausgeholt. „Wir haben 
die Erfahrung gemacht, dass die 
Aktionswochenenden bei den An-
wohnern großes Aufsehen erregen, 
es hat fast Eventcharakter, wenn in 
dunkler Nacht mit Baustellenbe-
leuchtung gearbeitet wird und die 
Flammen und Funken beim Aus-
einanderschweißen der alten Schie-
nen zu sehen sind“, beschreibt Ingo 
Schnieders, was die Gröpelinger 
erleben werden. 100 bis 150 Ar-
beiter werden für die Zeit eingep-
lant. An den anderen Tagen werden 
montags bis sonnabends etwa 60 
Arbeiter in zwei Schichten jeweils 
von sechs bis 22 Uhr zu tun haben. 
Durch die Aktionswochenenden 
und Schichtarbeit wird die Zeit für 
die Baumaßnahme von 30 auf 13 
Wochen reduziert. Am 23. Juni soll 
der erste Bauabschnitt fertig sein. 
Bis dahin werden die beiden Ein-
mündungen der Morgenlandstraße 
in die Heerstraße zur Sackgasse. 

Wer sich jetzt fragt, wie denn 

Ingo Schnieders ist optimistisch, 
dass der Zeitplan eingehalten 
wird.

eb. Die Allmende, das Möbellager 
der ProJob gGmbH (gemeinnütziger 
diakonischer Beschäftigungsträger) 
in der Holsteiner Straße sucht gut 
erhaltene Möbelspenden, um sie 
an sozial benachteiligte und in Not 
geratene Menschen zu verschenken. 
Im Stadtgebiet Bremen werden sol-
che Sachspenden gegen eine geringe 
Abholpauschale abgeholt. Gesucht 
werden hauptsächlich kleine Klei-
der- und Wohnzimmerschränke 
sowie Betten und Couchgarnituren.  
Unter Telefon 611 845 ist die All-
mende montags bis donnerstags von 
8 bis 13 Uhr zu erreichen.



Speichen. Abgenommen wird die 
entstehende Energie jeweils mit ei-
nem Fahrraddynamo als Generator.

Bis der Strom im Bauwagen an-
kam, gab es viel zu tun: Das Material 
musste gekauft und zusammenge-
baut werden, die Holzbalken, auf 
denen die Anlagen montiert werden 
sollten, wurden witterungsbeständig 
angestrichen und eingegraben. Eine 
große Herausforderung war das Ver-
legen der Kabel: Den Balken runter, 
das ging ja noch, aber dann. Die 
Pflasterung des Schulhofes musste 
bis zum Bauwagen geöffnet, die drei 

Leitungen eingegraben und die Pfla-
sterung wieder geschlossen werden, 
ohne dass Stolperfallen entstehen.

Jetzt bekommt der Bauwagen 
Strom, um drinnen Licht anmachen 
und Radio hören zu können. Und 
auch das Lernen über Strom geht 
weiter. Die Energiegewinnung 
jeder einzelnen Anlage kann im 
Bauwagen gemessen werden - also 
ein nachhaltiger Nutzen für weitere 
Forschungen im Physikunterricht.

Die Schulleiterin Sabine Jacobsen 
freut sich, dass die Stadtwerke Bre-
men (SWB) das Windräderprojekt 
mit 3.000 Euro unterstützt hat. Das 
Geld für das gesamte Ostercamp, 
6.000 Euro, kam von der Bildungs-
senatorin.
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Strom - selbstgemacht
Schüler der NOG bauten in den Ferien  Windräder

Ihre Brille, günstig und chic - von

Oslebshauser Heerstraße 59 • Tel.: 64 08 58

Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute ist so nah!

Das Sander-Center in Oslebshau-
sen lädt am kommenden Sonnabend, 
26. April, unter dem Motto „Sander 
blüht auf“ erstmalig zum Frühlings-
fest ein. Auf dem TÜV-Gelände stel-
len zwei Bremer Autohändler und 
ein E-Bike-Anbieter ihre Modelle 
vor, und ein Weinhändler lädt zur 
Verkostung ein. Das Asia-Restaurant 
Phönix wird draußen mongolische 
Grillspezialitäten zubereiten.

Kinder können sich auf verschie-
denen Hüpfburgen amüsieren, dazu 
kommen Kinderschminkstände und 
modelierte Luftballons. Für den 
kleinen Hunger und Durst werden 
diverse Leckereien angeboten. 

Der neue Mieter „Goods for 
Home“ öffnet an diesem Tag erst-
malig seine Türen und lädt zur 
Eöffnungsfeier ein. 

Frühlingsfest - Sander blüht auf
Einkaufscenter lockt mit tollen Angeboten

Frühlingshafte Livemusik sorgt 
für gute Stimmung, und alle teil-
nehmenden Geschäfte locken mit 
frühlingshaften Angeboten und 
frühsommerlichen Rabatten.

Die Schragestraße ist während der 
Veranstaltung nur vom Kalmsweg 
aus zu erreichen und für den Durch-
gangsverkehr gesperrt.

Und am verkaufsoffenen Sonntag 
anlässlich des Weserwege-Fährtages 
haben die Geschäfte von 13 bis 18 
Uhr geöffnet. Durch die Vielzahl 
verschiedener Anbieter wie Roller 
Möbel, Euronics, Charles Vögele, 
Ernsting‘s Familiy, das Asia-Re-
staurant Phönix, der Sonderpreis-
baumarkt und viele anderen bietet 
Sander ein breites Spektrum für 
einen vergnüglichen Einkauf und 
lässt keine Wünsche offen.

abü. Wer geht schon gern in den 
Osterferien in die Schule? Nun, zum 
Beispiel die Kinder der neuen Ober-
schule Gröpelingen (NOG). Auch in 
diesem Jahr war das Ostercamp ein 
voller Erfolg, viele konnten ihre Lei-
stungen in den Hauptfächern Mathe, 
Englisch und Deutsch verbessern. 
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen gab es verschiedene Workshops, 
die die Kreativität herausforderten, 
so versuchten sich einige in der 
Porträtmalerei – mit durchaus über-
zeugenden Ergebnissen.

Eines der Ergebnisse dieses Oster-
camps wird nachhaltige Auswirkun-
gen für die NOG haben,  haben es 
doch acht Jungen und ein Mädchen 
der Jahrgänge fünf bis acht zuwege 
gebracht, die „Playstation“, das ist 
der Bauwagen, in dem die Spiel-
geräte für den Schulhof lagern, zu 
elektrifizieren. Mit Unterstützung 
des Vereins „Mathe am Strand“ 
bauten die Kinder in der ersten Fe-
rienwoche drei Windkraftanlagen. 
Die stehen jetzt auf dem Schulhof 
und produzieren Strom. Vom ersten 
bis zum letzten Schritt haben sie sich 
unter Anleitung von Gottfried Rei-
mann, Nico von Rönnen und Larissa 
Drobner mit dem Thema Stromge-
winnung auseinandergesetzt. Die 
Technik der Windmühlen diente ein 
bisschen als Vorbild, weniger die 
der großen dreiflügeligen Rotoren, 
die in der Landschaft stehen und 
heute Windenergie produzieren. Die 
Windanlagen stehen auf hohen Holz-
balken. Zwei der Anlagen funktio-
nieren nach dem Savonius-Prinzip, 
sie haben Rotoren, deren Drehachse 
senkrecht steht und die der Wind 
aus allen Ecken anblasen kann. Das 
dritte Windrad mit bunten Segeln 
besteht aus eine Fahrradfelge mit 

Ein ganz klein bisschen erschöpft und sehr sehr stolz - so präsen-
tiereten die Kinder der fünften bis achten jahrgänge gemeinsam mit 
dem Team „Mathe am Strand“ ihre Windanlagen.   Fotos: Antje Büsing

Die Playstation hat jetzt Strom.

Oslebscity • Am Oslebshauser Bahnhof 2 •  69 64 36 01
mo. + di. 8 - 14 h  •  mi. - fr. 8 - 18 h  •  sa. 7 - 13h

www.fleischerei-willers.de

NEULAND-Qualitätsfleisch
•  immer tiergerecht
•  immer frei von Gentechnik
•  immer ohne Antibiotika
= mit gutem Gewissen genießen!

R I C H T I G  G U T  L E B E N

Prüfzeichen Bio-Fleisch/
Artgerechte Tierhaltung:
Neuland

Ratgeber Essen, Trinken &
Genießen 3/2003

Spargelzeit = Schinkenzeit
Einmalig in Bremen! 
Knochenschinken

vom Bunten Bentheimer Schwein:
• aus der Pape • aus der Nuss 

• Hausmacher Metzger-Kochschinken 
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Chaos im Blaumeier-Baumarkt

eb. „Flansch“ heißt Blaumeiers 
kriminalistische Baumarktkomödie 
voller Witz und Charme, die im 
Mai im Theatersaal des Blaumeier-
Ateliers, Travemünder Straße 7a, zur 
Aufführung kommt.

Blaumeiers Baumarkt zeichnet 
sich durch ein hilfsbereites, freund-
liches und eigenwilliges Experten-
team aus: die praktisch veranlagte 
Dame an der Information, die nicht 
nur weiß, wo die Hammer hängen 
sondern auch, wie man Kunden aus 
der seelischen Klemme hilft, der 
träumerische Fachverkäufer, der sich 
bei der Inventur des Schraubenbe-
standes in der Lyrik von Zahlenko-
lonnen und Maßeinheiten verliert, 
ein Ladendieb mit Herz und zwei 
Polizisten ohne Durchblick. Ihnen 
allen begegnet das Kundengespann 
Mutter und Sohn, eng verbandelt 

und unzertrennlich. Sie geraten auf 
der Suche nach einem Flansch in ein 
Labyrinth aus Regalen und Gängen, 
bis dass der Zufall sie trennt und 
sie auf der Suche nacheinander in 
mysteriöse Begegnungen, wilde Ver-
folgungen und jede Menge Gefühl 
verwickelt werden. Nach ihrem Ein-
kauf in „Flansch“ ist zwischen ihnen 
nichts mehr so, wie es vorher war!

Über Improvisationen und mit viel  
Einfallsreichtum haben zwölf behin-
derte und nicht-behinderte Schau-
spielerinnen und Schauspieler ihre 
skurrile Kriminalkomödie erarbeitet. 
Spieltermine sind Freitag, 16. Und 
23. Mai und Sonnabend, 17. Und 
24. Mai jeweils um 20 Uhr sowie 
Sonntag, 18. und 25. Mai um 18 Uhr. 
Karten und Informationen gibt es 
unter Telefon 83 50 666 und info@
blaumeier.de, www.blaumeier.de.

Diese Persönlichkeiten lassen erahnen, dass es im Blaumeier-
Baumarkt zu skurilen Begegnungen kommen wird.   Foto: Menke

Frühberatungsstelle 
Gröpelingen

Gröpelinger Heerstraße 289 l Telefon 0421/390 99 246
fruehberatung.groepelingen@caritas-bremen.de

Wir beraten
(werdende) Eltern 0- bis 3-jähriger Kinder.
Wir laden ein
zum offenen Eltern   - Kind - Treffpunkt 
montags und mittwochs von 10 bis 11.30 Uhr.

Alle Angebote sind kostenfrei.





§
Recht sanwälte - Bürogemeinschaft

  Petra Fritsche - Ejemole
  Peter Wührmann
  Per Yuen
  Strafrecht, Ausländerrecht, Verkehrs- 
  und Familienrecht, Schadensersatzrecht, 
  Versicherungsrecht, Arbeits- und Sozialrecht.
  - Prozesskostenhilfe -
  Dorumstraße 23 / Ecke Vegesacker Straße 
  Telefon 38 44 25  •  Fax 38 44 35

eb. Das Neubauprojekt „Mar-
cuskaje in der Überseestadt“ kann 
an den Start gehen. An der Konsul-
Smidt-Straße - in der Nachbarschaft 
der Schuppen 1 und 3 
- sollen über 250 Woh-
nungen entstehen, davon 
fast 150 öffentlich geför-
derte Sozialwohnungen. 
„Es ist gut, dass gerade 
auch in der Überseestadt 
bezahlbare Wohnungen 
geschaffen werden. Für 
die weitere Perspektive 
ist dies im Sinne einer 
sozialen Stadtentwick-
lungspolitik ein wichti-
ges Signal“, sagte Jürgen 
Pohlmann, Waller Bür-
gerschaftsabgeordneter 
und baupolitischer Sprecher der 
SPD-Bürgerschaftsfraktion. Die 
Markuskaje sei ein Pilotprojekt der 
Wohnungsbauoffensive des Bremer 
Senats für mehr und insbesondere 
bezahlbaren Wohnraum. Die Justus 
Grosse Projektentwicklung wird das 

Projekt „Marcuskaje“ kommt 
Sozialer Wohnungsbau für die Überseestadt

Gesamtprojekt verwirklichen. Die 
Gewoba wird die 150 geförderten 
Wohnungen kaufen und in ihren 
Bestand übernehmen. Es sollen 

eine Quartiersgarage und kleinere 
Geschäfte entstehen.  Auch der Spre-
cher des Beirates Walle, Wolfgang 
Golinski (SPD), ist erfreut über diese 
Maßnahme und die Entwicklungs-
perspektive für den Schuppen 3, wo 
auch Wohnungsbau vorgesehen ist.

„Hier entstehen Wohnungen“, freuen sich 
Jürgen Pohlmann und Wolfgang Golinski. 


